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Rotes Rathaus nicht im Regen   
Das Hoffest des Regierenden Bürgermeisters 

 
In der Regel kann man sich im Monat Juni 
nicht über schlechtes Wetter beklagen. Doch 
derzeit ist auf das Wetter kein Verlass. Kühle 
Temperaturen, eine dichte Wolkendecke und 
Dauerregen prägten die vergangenen Tage. 
Am gestrigen 4. Juni schien dann zum ersten 
Mal seit geraumer Zeit die Sonne und das 
Thermometer kletterte auf gut 20 Grad. Für 
diesen glücklichen Umstand bedankte sich 
Klaus Wowereit  (SPD) gleich zu Beginn sei-
ner Begrüßungsrede. Gut gelaunt hieß er die 
3.500 geladenen Gäste zum 13. Hoffest am 
Roten Rathaus willkommen.  
 

 
Das Fest stand in diesem Jahr unter dem Motto 
„Berlin – Stadt der Chancen“. Dies unterstrich 
Wowereit auch in seiner kurzweiligen Rede. Er 
sprach davon, dass Berlin eine Offenheit und 
Liberalität habe, die gelebt werden müsse. Die 
Stadt wachse, trotz der Zensus-Ergebnisse. Die 
finanziellen Auswirkungen aufgrund der nun er-
mittelten geringeren Einwohnerzahl würden an 
vielen Stellen in Berlin zu spüren sein. Aber 
auch hier blieb er optimistisch, dass die Stadt 
auch diese Herausforderung meistern werde. 
Die Berliner sollten sich nicht entmutigen lassen, 
sagte der Senatschef weiter und machte deut-
lich: „Weniger Menschen heißt nicht, dass es 
weniger Probleme in der Stadt gibt. Es wird munter weitergehen.“  
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Auch vor dem Eingang zum Hoffest ging es munter und lautstark zu. Etwa 100 Fluglärmgegner 
protestierten mit Trillerpfeifen und Sprechchören gegen die Flughafen-Politik im Allgemeinen und 
Klaus Wowereit im Besonderen. Dieser ging während seiner Begrüßung auf die Proteste und die 
„Begleitmusik“ ein und sagte, dass es das legitime Recht der Bürger sei, für ihre Interessen zu 
demonstrieren. Er betonte aber auch, dass es „Aufgabe der Politik ist, Entscheidungen für die 
gesamte Gesellschaft zu treffen.“ Konflikte blieben dabei nicht aus, so Wowereit. 
 

Wie in den Vorjahren gab es auch in diesem Jahr 
wieder ein bunt gemischtes Kulturprogramm auf 
zwei Bühnen. Zu den Highlights zählte der Auftritt 
von Gayle Tufts  (Foto), die Ausschnitte aus ihrer 
Soloshow „Some like it Heiß!“ gemeinsam mit 
ihrem Pianisten Marian Lux  präsentierte, und 
auch die Darbietung aus der Chamäleon-Show 
„Dummy“ (Foto).  

 
Für besonderes Aufsehen sorgte der soge-
nannte „Walking Act“ während des Festes 
in Form einer lebensgroßen von Menschen 
bewegten Pferdefigur aus dem neuen The-
aterstück „Gefährten“, welches ab Oktober 
im Theater des Westens zu sehen sein wird 
(Foto).  

 
 
Darum war es auch nicht verwunderlich, dass der 
Schauspieler Heinz Hoenig  als Festgast vor Ort 
war. Er ist Ensemblemitglied im neuen Stück.  
 
Besonders herzlich begrüßt von Gastgeber 
Klaus Wowereit  wurden der anwesende Minis-
terpräsident aus Schleswig-Holstein, Torsten 
Albig  (SPD) und der ZDF-Indendant Thomas 
Bellut . 
 

paperpress gelang es, neben Innensenator Frank Henkel (CDU), auch Bildungssenatorin Sand-
ra Scheeres (SPD), Verkehrs-Staatssekretär Christian Gaebler  (SPD), Neuköllns Bürgermeis-
ter Heinz Buschkowsky  (SPD) mit seiner Frau, Tempelhof-Schönebergs BVV-Vorsteherin Pet-
ra Dittmeyer  (CDU) mit Mann Harald sowie Jugendstadtrat Oliver Schworck  mit der Kamera 
„einzufangen“. Wir trafen auch Mirco Dragowski , Geschäftsführer des Bundesverbandes Deut-
sche Startups e.V., der uns von seiner erlebnisreichen Verbandsreise nach Kalifornien und das 
Zusammentreffen mit Wirtschaftsminister Philipp Rösler  (FDP) im Silicon Valley berichtete. 
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Foto: Frank Henkel und Chris Landmann. 
 

 
Bürgermeister Heinz Buschkowski und 
Neuköllns First Lady. 

 
Petra und Harald Dittmeyer 

 
Foto rechts: Staatssekretär Christian 

Gaebler mit dem Saubermann-Team. 
 
 
 

 
Chris Landmann mit Bildungsse-
natorin Sandra Scheeres. 
 
 
Unter die zahlreichen Gäste 
mischten sich auch die aus dem 
Fernsehen bekannten Moderato-
ren Wolfgang Lippert  und Dag-
mar Frederic  sowie die Schau-
spieler Wolfgang Bahro  und 
Wolfgang Völz  sowie der Coun-
tertenor Jochen Kowalski . Auch 
die Meister-Mannschaften der 
Eisbären und der Berlin Volleys 
waren als prominente Vertreter 
des Sports beim Hoffest.  
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Hatten nichts auszusetzen an Curry 
Wurst und Pommes: Chris Landmann 
und Stadtrat Oliver Schworck, der in 
Tempelhof-Schöneberg auch für das 
Lebensmittelaufsichtsamt zuständig 
ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Von der von vielen Seiten, insbesondere von bestimmten Medien, projizierten Amtsmüdigkeit 
des Regierenden Bürgermeisters, war nichts zu spüren. Ganz im Gegenteil, Klaus Wowereit  
präsentierte sich als guter und interessierter Gastgeber und Regierungschef. 
 
 
 
 
 
Bericht: Chris Landmann 
Fotos: Andrea und Chris Landmann 
 


